3.2.x Plaute


Deutsches Klingenmuseum Solingen, Inv. Nr. 58.108

L.: 632 / 490, Br.: 34, St.: 6 mm 

Gewicht: - / 340 g

Letztes Viertel des 18. Jahrhunderts; 17. Jahrhundert

Das Blatt mit einer Pfeilhöhe von 12 mm trägt einen 150 mm langen, auslaufenden Rückenschliff. Die Spitze liegt in der Rückenlinie. Eine breite Mittelkehle läuft bis zum Ort durch. Auf gebläutem Grund erscheinen flächig vergoldete Dekorationen; terzseitig vor allem Trophäen, quartseitig die Darstellung einer Diana mit Jagdhorn und Pfeil oder Wurfspeer. 

Das Gefäß besteht aus vier silbernen Teilen und der Beinhilze. Auf den Klingenschultern ruht die Parierstange, die zugleich den Überfang bildet (vgl. Kat. Nr. 3.2.x Bod 14, Sol 53.108, 62.12, 65.119). Der Hilzenring und die Knaufkappe fassen die mit zwölf Spangen beschlagene Hilze. Der Knaufkappe und die Parierstange tragen Ösen, in denen eingelegte Ringe die Faustkette halten 

� Inventar des Deutschen Klingenmuseums, Solingen.








